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LANDKREIS
REGENSBURG FASCHING

Alteglofsheimer
SchlossNarren

präsentierten ihre
Tollitäten. ➤ SEITE 47
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PROJEKT
Vorschulkinder
experimentierten
mit Gymnasiasten.

➤ SEITE 46
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Aesculap-Apotheke, Regen-
stauf, Tel. (0 94 02) 9 38 22 33 u.
Thurn u. Taxis Apotheke, Donaustauf,
Tel. (0 94 03)9 50 50.
➤ Westlicher Landkreis: Stadt-Apo-
theke, Parsberg, Tel. (0 94 92) 50 50
undMarien-Apotheke, Sinzing, Tel.
(09 41) 3 13 00.
➤ Südlicher Landkreis: St. Georgs-
Apotheke, Obertraubling, Tel.
(0 94 01) 69 10.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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HEUTE
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WER WILL MICH?

„Hallo miteinan-
der.Weil ich so
grau bin, haben
die mich hier
einfach Grey
getauft. Ich
wurdemit mei-
nen fünf Mona-
ten einfach in
einem Reitstall
entsorgt. Noch
habe ichmein

ganzes Leben vormir, aber so traum-
haft hübsch wie ich bin, werde ich si-
cher bald eigenes Personal mit le-
benslanger Streichelgarantie finden.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (0 94 02) 72 72
➜ www.private-katzenhilfe.de
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Technischer Defekt:
Auto brannte aus
LAPPERSDORF. Am Samstagabend
mussten die Feuerwehren Lappers-
dorf und Zeitlarn einen Autobrand
am Pendlerparkplatz beim Lappers-
dorfer Kreisel löschen. Dort hatte ein
Audi Feuer gefangen. Das Fahrzeug
brannte völlig aus. Ein Fremdver-
schulden schließt die Polizei aus. Die
Brandursache war möglicherweise
ein technischer Defekt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unbekannter fuhr
Mietwagen kaputt
LAABER. In der Nacht zum Freitag
fuhr der Lenker eines Mietwagens
(Smart) in den grasbewachsenen
Hang oberhalb des Fußballplatzes
der TSG Laaber. Dort rutschte er
schließlich gegen einen Fahnenmast
und eine Sitzbank, wodurch geringer
Sachschaden entstand. Da der Pkw
bereits einen erheblichen Schaden
aufwies, muss von einem weiteren
Unfall ausgegangen werden, der sich
zuvor ereignet hatte. Wer den Smart
gefahren hat, ist noch nicht geklärt.
Der Fahrer ließ den nicht mehr fahr-
bereiten Smart am Sportplatz zu-
rück. Zeugen können sich unter der
Telefonnummer (0 94 04) 95 14 0
mit der Polizeiinspektion Nittendorf
in Verbindung setzen.

KÖFERING. Von 929 Mitgliedern ka-
men 100 zur Jahresversammlung der
Bürgerinitiative „Transparenz beim
AZV Pfattertal“. In der Begrüßungsre-
de bezeichnete der Vorsitzende der In-
itiative Dietrich Scheible als Haupt-
zweck des Vereins die Senkung der
Abwassergebühren.

2000 Widersprüche insgesamt sei-
en eingereicht worden. Einer dieser
Widersprüche gehe nun durch alle
Instanzen, die Mitglieder müssten
nun selbst nichtsmehrmachen außer
gegen alle neuen Bescheide Wider-
spruch einlegen. Man habe sich, so
Scheible, auf einen langen Instanzen-
weg eingerichtet, denn das Landrats-
amt habe nicht reagiert. Dort habe
man der BI signalisiert, dass sie gleich
vor Gericht gehen solle, aber der Ver-
ein wolle das Landratsamt nicht aus
der Verantwortung entlassen.

Rechtswidriges Verhalten

Bei umfangreichen Recherchen bei
anderen Abwasserzweckverbänden
hat die BI viel Material erhalten, Kal-
kulationen, Vergleichsrechnungen
und vieles mehr. Dieses Material
dient als Grundlage der im Sommer
eingereichten Klage beim Verwal-
tungsgericht Regensburg.

Die aufgedeckten Finanzspekulati-
onen haben nach Informationen
Scheibles nichts mit der Höhe der Ab-
wassergebühren zu tun, die Folgen
dieser Spekulationen träfen die Ge-
meinden an sich. Der Verein wolle je-
doch auch das rechtswidrige Verhal-
ten des Zweckverbands aufzeigen.
Ohne den Druck des Vereins sei über-

haupt kein Prüfbericht zustande ge-
kommen, so Scheible. Darauf bekam
er Beifall aus den Reihen der Zuhörer.
Angesichts der neuen Satzung des
AZV könne einem grausen, urteilte
Scheible.

Weitere Klage eingereicht

Das Landratsamt habe daran mitgear-
beitet, aber dort beginne man bereits,
sich von dieser Satzung zu distanzie-
ren, informierte Scheible die Mitglie-
der. Daher habeman eine weitere Kla-
ge gegen die neue Satzung des AZV
beim Bayerischen Verwaltungsge-
richtshof in München eingereicht.
Billig ist das alles nicht, die Klagege-
bühr beim Verwaltungsgerichtshof
beträgt 784 Euro und an den beauf-
tragten Rechtsanwalt wurden bisher
5243 Euro bezahlt. Das Vermögen der
BI beträgt zurzeit 21 227 Euro.

Die Prüfung des Verhaltens des
AZV bei Ausschreibungen von Arbei-
ten habe keine Unregelmäßigkeiten
ergeben, informierte der Vorstand
weiterhin. Bei der Vergabe von Arbei-
ten für Pumpenhäuschen und Kanäle
habe es keine Rechtsbrüche gegeben.
Die Verwandtschaft des damaligen
Vorsitzenden des AZV, welche die Ar-
beiten ausführte, steht damit nicht
mehr in der Schusslinie. Die endgülti-
gen Abrechnungen ergaben sogar Un-
terschreitungen der Angebote, die Ar-
beiten wurden billiger als angeboten
ausgeführt.

BI steht langer
Wegdurchdie
Instanzenbevor
ABWASSER Ziel von „Transpa-
renz beimAZV Pfattertal“ ist
die Senkung der Gebühren.
Das Landratsamt soll nicht
aus der Verantwortung ent-
lassenwerden.
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VON ALEX EBERL, MZ

„Amwichtigsten ist
fürmich, dass in die-
sen Sumpf hineinge-
stochenwurde. Leider
wird es nichtmehrmöglich sein, ihn
trocken zu legen.Man kann die Leute
nichtmehr belangen, weil dasmeiste
verjährt ist. Schuld ist das ganze Gre-
mium, die Verbandsräte und der Vor-
stand“, sagt der Köferinger.
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Harald Prechtl

„Es ist eine riesige
Schweinerei. Schuld
sind der Vorstand und
die Verbandsräte. Sie
haben zwar beteuert, nichts gewusst
zu haben. Dass Achhammer das Ver-
trauen ausgesprochenworden ist, ist
fürmich ein Zeichen, dass sie alle un-
ter einer Decke stecken. Ich glaube,
die haben alle kein Unrechtsbewusst-
sein!“, schimpft der Köferinger.

Otto Bauer

Bei der Jahresversammlung der Bürgerinitiative „Transparenz beim AZV
Pfattertal“ fragte die MZ bei einigen Mitgliedern nach.
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UMFRAGE

„Die Aufsichtspflicht
wurde von denVer-
bandsräten verletzt. Es
ist ungeheuerlich, was
da abgelaufen ist. Der damalige Vor-
sitzende des Abwasserzweckverbands
hatmachen können,was er wollte,
der ist nicht kontrolliert worden. Das
hätte aber seinmüssen. Ich bin dank-
bar, dass die Initiative gegründet wor-
den ist“, sagt die Thalmassingerin.
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Manuela Walling

„Die Bürgermeister ha-
ben kein Interesse an
der Aufklärung. Sie
versuchen zusammen
mit Achhammer alles zu vertuschen.
Außerdem glaube ich, dassman im
AZVnicht sparenwill.Weiterhin
wird Geld zum Fenster hinaus gewor-
fen, wie z.B. die 44 000 Euro für den
Beratervertrag.“

Inge Furthmeier
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DER FINANZSKANDAL

➤ Rund 7,5 Millionen Euro sollen unter
der Ägide des früheren Vorsitzenden
des Abwasserzweckverbands Pfattertal
(AZV), Joachim S., an der Börse ver-
zockt worden sein, heißt es in einem
Bericht des Kommunalen Prüfungsver-
bands (MZ berichtete).
➤ Laut Landsratsamt soll der jetzige
Chef des AZV, Hubert Achhammer,
rund 40 000 Euro an Honoraren an eine
derWirtschaftsberatungsgesellschaft
gezahlt haben, die den Verband seit
Jahren betreute. (cs)

LANDKREIS/REGENSBURG. Ökoprojek-
te für Kinder und Jugendliche sowie
Schulungen für Jugendleiter sind
Schwerpunkte im Jahresprogramm
des Kreisjugendrings Regensburg
(KJR). Vorsitzender Patrick Skrowny
und Kreisjugendpfleger Jürgen Sold-
wisch stellten das Programmvor.

Der Veranstaltungsreigen begann
mit einer Fahrt nach Schleißheim.
Die teilnehmenden Kindergruppen-
leiter testeten dort die ausgestellten
Exponate des Deutschen Museums
zur Luftfahrtgeschichte als Ziel für ei-
ne Tagesfahrt mit Kindern. Das Ver-
bändetreffen ist am Mittwoch, 2. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr in den Räumen
des Jugendtreffs in Pentling geplant.
Themen: Auswirkungen von G8,
Ganztags- undMittelschule auf die Ju-
gendarbeit sowie die Situationsanaly-
se zur verbandlichen Jugendarbeit im
Landkreis Regensburg.

Bei der Frühjahrsvollversammlung
amMontag, 21. März, referiert Martin
Holzner vom Bayerischen Jugendring
über aktuelle Entwicklungen der Ju-
gendarbeit und anstehende Verände-
rungen im Bayerischen Jugendring.

Im März beginnt das Ökologiepro-
jekt zur Förderung von umweltge-
rechtem Verhalten, das unter dem
Motto „Ronja Räubertochter oder ein
Leben mit der Natur“ steht. Dabei
werden Naturkunstwerke errichtet
und mit regionalen Produkten ge-
kocht. Zielgruppe ist der Bereich der
offenen Ganztagsschule, des Vormit-
tagsunterrichtes sowie der Jugend-
gruppen. Der Kurs wird als „Räuber-
tochtergeschichte“ verfilmt. Bei den

Jugend- und Mitarbeiterbildungs-
schulungen (März) werden folgende
Kurse und Angebote zur Qualifikati-
on angeboten: Prävention sexueller
Gewalt, Klettern im Hochseilgarten
(erlebnispädagogischer Tag), Fotogra-
fieren, Film- und Schneidegrundkurs
für Video sowie Spiele und Basteln in
der Kinder- und Jugendarbeit.

Zum Erwerb der Jugendleitercard
„Juleica“ wird an den Wochenenden
8. bis 10. April in der Jugendbildungs-
stätteWaldmünchen (Teil I) und vom
6. Mai bis 8. Mai im Jugendtagungs-
haus Windischeschenbach (Teil II)
ein Grundkurs (ohne zweitägiger ers-
ter Hilfe Ausbildung) angeboten.
Beim Jugendbeauftragtentreffen am
Dienstag, 28. Juni, in Altenthann lau-
tet das Thema „Aids“. Referent ist Dip-
lom-Psychologe Hans-Peter Dorsch
von der Aids-Beratungsstelle Ober-
pfalz. Ende Juli findet in Regensburg
der Jugendleiterkochkurs unter dem
Motto „Wir kochen für eine große
Meute“ statt. Anfang September be-
schäftigen sich in Regensburg Jugend-
leiter aus dem Landkreis und dem
Landkreis Erzgebirge bei einer baye-
risch-sächsischen Zukunftswerkstatt
mit aktuellen Jugendentwicklungen
in Ost und West. Das Augenmerk gilt
besonders der Entwicklung neuer For-
men der Jugendarbeit.

Weitere Termine: 6. bis 8. Mai: Stu-
dienfahrt nach Wien; Teilnehmerge-
bühr 110 Euro bzw. 120 Euro; am 9.
Juli inWiesent: Begegnungstag für Ju-
gendleiter in Zusammenarbeit mit
der Sportjugend; 1. Oktober Zuschuss-
anträge der Jugendgruppen und Ver-
bände; 5. und 6. November: Volks-
tanzkurs in Waldmünchen. Tanzrefe-
rent wird Johann Ederer von den
Oberpfälzer Volksmusikfreunden
sein. Ausleihdienste: Personentrans-
porter Unkostenbeitrag 21 Cent pro
Kilometer sowie Zeltausleihe: 4 Euro
pro Tag.Weitere Informationen unter
Telefon (0 94 01) 52 89 87 oder
www.kreisjugendring-regensburg.de.

Ökoprojekte imVisier
BILDUNGAbMärz soll das um-
weltgerechte Verhalten von
Kindern und Jugendlichen
gefördert werden. Der Kreis-
jugendring Regensburg stell-
te sein Programmvor.

Bei den Jugend- und Mitarbeiterbildungsschulungen des Kreisjugend-
rings im März wird unter anderem ein Film- und Schneidegrundkurs mit
der Videokamera angeboten. Foto: MZ-Archiv


